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Dimensionen nachhaltiger Ernährung –

saisonal, regional, fair und ökologisch

Zeitplan 15.07.2021:

8.30 – 8.45 Begrüßung/Fragen von gestern

8.45 – 12.00 Themenbereich Ernährung (Ernährungstrends, 

Herausforderungen, 7 Grundsätze einer nachhaltigen 

Ernährung)

12.00 –13.00  Mittagspause

13.00 –15.45 Themenbereich Ernährung (Ausflugstipps, Vernetzung, 

Umsetzung in der eigenen Kita)

15.45 –16.15 Auswertung und Feedback



© Pädagogisches Institut 

Zusatzqualifikation „Kinder gestalten die Zukunft“ - Modul 2

Brainstorming:
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Essen und Trinken sind lebenswichtig:
z.B. für die Aufrechterhaltung der Körperwärme, der 

körperlichen und geistigen Funktionen, für Wachstum und 

Stoffwechsel.

Wir brauchen zum Leben Kohlenhydrate, Eiweiße, Fette, 

Vitamine (fett- und wasserlöslich), Mineralien, Ballaststoffe 

und Wasser.

Dies alles in der richtigen Mischung und Menge, auf 

bekömmliche Weise zubereitet, mit Genuss gegessen, hält 

uns gesund.
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Seit 2000 werden in 

Deutschland etwa 11-15% 

der Ausgaben privater 

Haushalte für Lebensmittel 

ausgegeben.

1900 waren es etwa 55%.

Dies ist auch auf die 

veränderte Landwirtschaft, 

z.B. eine

industrielle Produktion

zurückzuführen.

Was sind uns Lebensmittel wert?
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Welche 

Ernährungs-

Trends seht Ihr 

heute in den 

Industriestaaten?
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Herausforderungen weltweit, die auch mit der 

Nahrungsmittelproduktion zu tun haben:
⚫ Klimawandel (Treibhausgasemissionen, …)

⚫ Verlust Biodiversität/Artenschwund (Studie Hallmann u.a. 2017: seit 1990 sind 

75% der Biomasse von Insekten zurückgegangen. Problem: Chemische 

Dünge- und Pflanzenschutzmittel)

⚫ Armut und Hunger/Überernährung

⚫ Wasserknappheit, -verschmutzung (Nitrat, Mikroplastik, Arzneimittelrückstände)

⚫ Bodenzerstörung (Überdüngung und Überweidung. Problem: „“Noch 60 Erden 

und dann ist Schluß“, Helena Sameda 2015)

⚫ Tierhaltung und -fütterung

⚫ Überfischung der Meere
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Herausforderungen II
⚫ Agrarsubventionen der EU (6 Milliarden Euro pro Jahr für Deutschland, keine 

ökologischen Kriterien, 75% der Auszahlung wird gemessen an der Fläche) 

Landwirte werden in Industrieländern deutlich stärker unterstützt als in 

Entwicklungsländern

⚫ Landgrabbing

⚫ Saatgut und Patente

⚫ Gesundheit (Ernährungsbedingte Krankheiten, z.B. Allergien)

⚫ Gleichberechtigung/Soziales (Verlust an Lebensraum, Konflikte um Rohstoffe)

⚫ Liberalisierung des Welthandels versus Ernährungssouveränität

⚫ Bäuerliche und industrielle Landwirtschaft

⚫ Problem Abfallentsorgung

⚫ Plastik in der Umwelt, Mikroplastik im Körper

⚫ ….. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Industriel%C3%A4nder
https://de.wikipedia.org/wiki/Entwicklungsl%C3%A4nder
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Unsere Ernährung ist heute 

global zu betrachten!
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Die 17 nachhaltigen Entwicklungsziele der Vereinten Nationen 
Aus: UN-Dokument A70/L.1 der UN-Vollversammlung vom 18.9. 2015 
Ziel 1. Armut in allen ihren Formen und überall beenden. 
Ziel 2. Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere Ernährung erreichen und eine nachhaltige Landwirtschaft fördern. 
Ziel 3. Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten und ihr Wohlergehen fördern. 
Ziel 4. Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewährleisten und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle fördern. 
Ziel 5. Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung befähigen. 
Ziel 6. Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser und Sanitärversorgung für alle gewährleisten. 
Ziel 7. Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und moderner Energie für alle sichern. 
Ziel 8. Dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für 
alle fördern. 
Ziel 9. Eine widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen, breitenwirksame und nachhaltige Industrialisierung fördern und Innovationen 
unterstützen. 
Ziel 10. Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern. 
Ziel 11. Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig gestalten. 
Ziel 12. Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen. 
Ziel 13. Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen ergreifen.* 
Ziel 14. Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne nachhaltiger Entwicklung erhalten und nachhaltig nutzen. 
Ziel 15. Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre nachhaltige Nutzung fördern, Wälder nachhaltig bewirtschaften, Wüstenbildung 
bekämpfen, Bodendegradation beenden und umkehren und dem Verlust der biologische Verlust der biologischen Vielfalt ein Ende setzen. 
Ziel 16. Friedliche und inklusive Gesellschaften für eine nachhaltige Entwicklung fördern, allen Menschen Zugang zur Justiz ermöglichen und 
leistungsfähige, rechenschaftspflichtige und inklusive Institutionen auf allen Ebenen aufbauen. 
Ziel 17. Umsetzungsmittel stärken und die Globale Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung mit neuem Leben erfüllen.
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SDG Ziel 2

Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere 

Ernährung erreichen und eine nachhaltige Landwirtschaft fördern
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Wertschöpfungskette der Lebensmittel:

Zitiert nach: Dr. Karl von Koerber, Arbeitsgruppe Nachhaltige Ernährung e.V.,  München

Vorleistungs-

produktion

Verarbeitung

von

Lebensmitteln

Abfall-
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Was wir brauchen, ist eine Ernährung, die

• hohe Lebensqualität und Gesundheit fördert,

• Umwelt schont,

• faire Wirtschaftsbeziehungen und

• soziale Gerechtigkeit unterstützt.

Ziel ist, anzuerkennen, dass nachhaltig 

produzierte Lebensmitteln „ihren“ Preis haben, 

und unsere Nahrung wertzuschätzen.
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Karl von Koerber, Arbeitsgruppe Nachhaltige Ernährung e. V., 

Beratungsbüro für ErnährungsÖkologie in München:

5 Dimensionen der nachhaltigen Ernährung:

⚫ Sozialverträglich (global gerecht verteilt, ohne Kinderarbeit, 

keine Fehlernährung bedingend)

⚫ Wirtschaftsverträglich  ("ehrliche" Preise, Folgekosten durch 

Schäden vermeidend, gerecht und bezahlbar für alle)

⚫ Umweltverträglich (Boden, Wasser, Luft möglich wenig 

belastend)

⚫ Gesundheitsverträglich (Prävention und Wohlbefinden, keine 

Unter- oder Überernährung)

⚫ Kultur: Ernährungskultur mit Genuss und Verantwortung
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Karl von Koerber: Ernährung nach den 5 

Dimensionen (Umwelt, Wirtschaft, 

Gesellschaft, Gesundheit und Kultur)

7 Grundsätze einer nachhaltigen 

Ernährung:
1. Bevorzugung pflanzlicher Lebensmittel

2. Ökologisch erzeugte Lebensmittel

3. Regionale und saisonale Erzeugnisse 

4. Bevorzugung gering verarbeiteter 

Lebensmittel

5. Fair gehandelte Lebensmittel

6. Ressourcenschonendes Haushalten

7. Genussvolle und bekömmliche Speisen
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Gruppenarbeit zu den 7 Grundsätzen 

einer nachhaltigen Ernährung
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Zusatzqualifikation „Kinder
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• Auswahl eines Themas im Bereich 

Ernährung

• Erarbeitung eines Projekts nach den 

4 Dimensionen in Kleingruppen

• Diskussion mit Zusammenführung 

aller Ideen zu den einzelnen 

Dimensionen
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Kooperation/Vernetzung:

• Wilma-Portal der LHM, Abo Seite: „Pro Klima - Contra 

CO2“ oder „Klimaschutz und Nachhaltigkeit“

• Tollwood: Bio für Kinder

• Ernährungsrat

• Naturschutz-, Ökoverbände, Ökobetriebe

• Büchereien

• Slow Food, Slow Food Junior

• Ökologisches Bildungszentrum

• Kartoffelkombinat

• Foto: Pixabay
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Feedback und Auswertung

1. Das hat mich berührt/nachdenklich gemacht!

2. Das möchte ich ausprobieren!

3. Davon berichte ich meinem Team!

4. Rückmeldung zum Seminar heute

Nächstes Modul: Die/Mi 26. und 27.10.2021

im PI


